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n wir hier und da etihas begreiffen/9

konnen (cranslocirt.
ESo wird der muntre Fleißvon GOtt ſelbſt
Die zarte Jugend bleibt in denenuntern Claſſen

DieSchulen fuhren uns in neue Schulen ein
Da mußtein junger MenſchdieſelbenLchrẽ faſſen

Die Jhminskunfftiae in Schulẽ nothig ſeyn
Achwas vor Schulen hat der Weiſe GOtt auf

Erden (heiſt.Danvohleiniedes Ampt auch eine Schule
Darinnen mußen offt Doctores Schuler werdẽ

Da die Experienz viel unbekandtesweiſt.
Baldfuhrt der liebe GOttauchin des Ehſtands

SchuleDa ſieht man was allhier vor Lectiones ſind
Zeit un Gelucke ſtehn auf demrofeſlorStuhle

uUnmd ſagen was man nicht indenen Buchern

fiindImHoch werther Brauti gamſohat Jhn GOtt ge

Er weiſt Jhm einen Platz in viclen Schulenan
Gottlob
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Gottlob! der Seegen wirdauch uberallgeſpuret
Daß man bey ſolcher zeit viel gutteswunſchen

kan: (Seegen'7

Ein Jahr iſt ſchon vorbey ſeit dem der Sitz von
Daß wertheZittau Jhn in ſeine Schule nam/

Und dieſe Zeit laſt ſich vergnugt zurucke legen

Da Wie mit neuer Luſt erſt neulich wieder
kam.

Denn nunmehr hat Jhn GOtt in einen Stand
gefuhret

Darinn die Schule Jhm ein ſchones Bild

nis gicebt (ciret
VoOtt hat den treuen Fleiß mit eegentranslo

Und Er erkeñtnun erſt wie GOtt die Schu—

len liehtt. GcGgebenWolan was wunſchet man der Hochſte wolle

Daßtauſendud undLuſt die ectiones ſeyn
Und daß Wie beyderſeits vergnugt und frolich

leben
Wo kan manniederzeit was gutes prophezeyn.

WSowerdenmit der Zeit uch die progreſſenzeigv

Die ein vergnugtes Paar in Liebẽ machenkan

Zoch davon willich nur auf dieſem Blatte
ſchweigen/

Dlie beſten Wunſche hab ich in geheim gethan.
a
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